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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


( Montag, 26. Juni 2006 Beginn 9.00 Uhr

Effiziente Verfahren
wur Termingerechten
Auftragsabwicklung
im Werkzeugbau

Seminarleitung: Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit, DIF, Kempen
Deutsches Industrieforum fiir Technologie

Die fertigungstechnischen Ablaufe zur Herstellung von
Werkzeugen, wie z.B. flr Kunststoff-Formteile, Blechtief-
ziehteile, Schnitt- und Stanzteile etc. erfordern wegen der
sLosgroBe 1-2“ eine besondere Aufplanung.

Aufgrund der sich &ndernden Marktanforderungen sind
Werkzeugbau-Unternehmen gezwungen, ihre Produktion
den aktuellen Kundenanforderungen anzupassen. Beson-
ders solche Unternehmen, die in der Realisierung von be-
sonderen Kundenwiinschen und kurzen Lieferzeiten
Handlungsbedarf haben, sind weiterhin unbedingt ange-
halten, die Auftragsabwicklung zu verbessern, um am
Markt bestehen zu kdnnen.

Um die Wettbewerbsfahigkeit zu steigern, muss der ,Pla-
ner und Fertigungssteuerer® sowie der betriebsverant-
wortliche Werkzeugbauleiter, aber auch seine Mitarbei-
ter sich mit bewdhrten, praxiserprobten und neueren
Steuerungsmethoden vertraut machen.

Unser Seminar bietet lhnen diese Moglichkeit !

[Programmfolgej

1. Grundlagen und Voraussetzungen zur
Effektivititssteigerung im Werkzeugbau
Dr.-Ing. Kirsten Tracht, Inst. flr Fertigungstechnik,
Universitat Hannover
- Probleme der Auftragssituation im Bereich Klein-

und Einzelteilefertigung, speziell Werkzeugbau
- Kapazitatsauslastungen - Terminverfolgung

Pause: Kaffee + Tee

2. Kundenorientierte Termin- und Kapazitdtsplanung
im Werkzeugbau
Dr.-Ing. Kirsten Tracht
- Allgemeines zu Liefertreue und Terminabweichung
— Arten der Durchlauftermine
- Mdglichkeiten zur Berechnung der Soll-Durchlaufzeiten




- Schwachstellenanalyse
- Méglichkeiten der Kapazitdtsabstimmung
- Ablauf der Kapazitatsbedarfsplanung

3. Gestaltung flexibler Kapazitaten
- Praxisbeispiele aus dem Werkzeugbau
Dr.-Ing. Kirsten Tracht
- Entkopplung von Arbeits- und Betriebszeit
- Rahmenbedingungen fiir die Einflihrung flexibler
Kapazitaten
- Systematisierung von Arbeitszeitmodellen
- Darstellung flexibler Kapazitéten

Gemeinsamer Mittagstisch

4. Systeme zur Unterstiitzung der Auftragsabwicklung
im Werkzeugbau - Praxisbericht
Dr.-Ing. Kirsten Tracht
- Marktubersicht
- Auswahl - Daten flir den Werkstattregelkreis
- Die betriebsgerechte Erfassung von Werkstattdaten
- Einfihrung

5. Grundlagen der Grob- und Projektplanung
im Werkzeugbau

Dieter Bock, DaimlerChrysler AG, Bremen
- Konventioneller Stand
- Anforderungen an die Zukunft

Pause: Kaffee + Tee

6. Weitere Hinweise zur systematischen
Unterstiitzung der Auftragsabwicklung im
Werkzeugbau, Besonderheit: “Eilauftrage”
Dieter Bock
- Verbesserte Prognose der Kapazitétsauslastung
- Terminverfolgung
- Durchschleusung von “Eilauftrdgen”

(verzogerte Fertigungsauftrage)

7. PODIUMSDISKUSSION
Dr.-Ing. Kirsten Tracht, Dieter Bock, Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit

Themen: - Stand und interessante neue Entwicklungen
- Wege zur Neuorientierung
- Fragen aus dem Teilnehmerkreis
- Anwendungstechnische Lésungen

Ende des ersten Veranstaltungstages gegen 19.00 Uhr

\. J




( Dienstag, 27. Juni 2006 Beginn 8.00 Uhr

Abendveranstaltung ab 20.00 Uhr
Im Anschluss an den 1. Veranstaltungstag ladt Sie das
Deutsche Industrieforum fiir Technologie in Wiirzburg zu
einer Weinprobe im historischen Residenz-Weinkeller,
dem schénsten Kellergewdlbe Europas, ein.

8. Wissensbasierte Planzeitwerte und Vorgabe-
zeitermittlung mit Verfahrensbausteinen
- Darstellung am Beispiel
DaimlerChrysler AG, Werk Bremen

9. Schnelle und exakte Zeitenermittlung mit
Verfahrensbausteinen
Dipl.-Ing. Andreas HeB, HSi GMBH, Erfurth
- Technologiebasis
- Effektivitat durch Komplexbausteine
- Integration in PPS-Systeme

Pause: Kaffee + Tee

10. Integration von PPS-Systemen im Werkzeugbau in
die bestehende IT-Landschaft
Werner Butz, GF, PLANAT GMBH, Ostfildern

11. Losungen bei der Einfiihrung von PPS-Systemen im
Werkzeug- und Formenbau
Jurgen Stutte, S.E.S.C.0.I. GmbH, Neu Isenburg
- Verschiedene Anforderungen abhangig von der
BetriebsgroBe

Gemeinsamer Mittagstisch

12. Notwendigkeit der Betriebsdatenerfassung fiir eine
effiziente Auftragsabwicklung
Karl-Heinz Schubert
SCHUBERT SOFTWARE & SYSTEME KG, Amberg

13. Es gibt nicht nur ein PPS-System !
Dipl.-Kfm. Martin Giinther, GF
Bierlein & Schwarz GmbH & Co KG, Kalchreuth
- Anwendererfahrungsbericht: Einflilhrung und Umsetzung
eines betriebsgerechten PPS Systems am Beipiel eines
Formenbau-Betriebes

Ende der Veranstaltung gegen 15.30 Uhr

\.




(Referenten)

Betriebswirt Dieter Bock
DaimlerChrysler AG
Mercedesstr. 1, D-28309 Bremen

Werner Butz, Geschéaftsfiihrer
PLANAT GMBH
Schonbergstr. 45-47, D-73760 Ostfildern

Dipl.-Kfm. Martin Glinther
BIERLEIN & SCHWARZ GMBH & CO KG
Buchenbuhlerstr. 13, D-90562 Kalchreuth

Dipl.-Ing. Andreas HeB
HSi GMBH
Konrad-Zuse-StraBBe 5, D-99099 Erfurt

Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit
DEUTSCHES INDUSTRIEFORUM FUR TECHNOLOGIE
Tulpenstr. 10, D-47906 Kempen

Karl-Heinz Schubert

SCHUBERT SOFTWARE & SYSTEME KG
EDV-L6sungen fur den Werkzeug- und Formenbau
Emailfabrikstr. 12, D-92224 Amberg

Jirgen Stutte
S.E.S.C.O.l. GmbH
Schleussnerstr. 90-92, D-63263 Neu Isenburg

Dr.-Ing. Kirsten Tracht
Institut fUr Fertigungstechnik
Universitat Hannover, D-32159 Hannover

(Vorteile fiir Ihre betriebliche Praxis !)

Sie erfahren in unserem Fachseminar wie

» Kapazitaten richtig eingeplant werden

» Termintreue gegeniiber dem Kunden erreicht wird

» eine effektive Auftragsabwicklung durchgefihrt wird
» Eilauftrage zligig abgearbeitet werden und

» eine fertigungstechnische und organisatorische
Transparenz im Werkzeugbau erreicht wird




(Einzelheiten zur Teilnahme]

( Anmeldung

Bitte anhdngenden Anmeldeabschnitt ausfullen und

» per Fax 02152 /518221 » per Post an:
Deutsches Industrieforum fiir Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen

Flllen Sie bitte fUr jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei

mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.

» per e-Mail: info@dif.de ) per Internet: http://www.dif.de

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
\_Anmeldebeleges und der Rechnung bestétigt.

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Tellnehmergebuhr
Die Teilnehmer erhalten alle Vortrdge in Form eines
Handbuches und eine CD, sofern PowerPoint-Présenta-
tionen vorliegen. Diese Unterlagen erhalten Sie im Ta-
gungsblro am Veranstaltu lj;lgortaus ehandigt. Die Teil-
nehmergebiihr betragt E 820,~ (plus MwsSt.). Der
Betrag enthalt die Tellnehmerunterlagen den Mittags-
tisch, die Abendveranstaltung sowie die Erfri-
schungsgetranke in den Pausen.

Uberweisung der Teilnehmergebtihr erbitten wir nach
Rechnungsstellung auf eines unserer Konten:

Sparkasse Commerzbank

Krefeld Kempen

BLZ 320 500 00 BLZ 320 400 24

Konto-Nr. 11039443 Konto-Nr. 2209575

Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veran-
staltungsbeginn betragt die Gebuhr fir unseren Verwal-
tungsaufwand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin
berechnen wir die Teilnehmergebuhr in voller Hohe. In die-
sem Fall senden wir Ihnen das Handbuch nach der Veran-
staltung kostenfrei zu.

Termin / Durchfiihrungsort
26. und 27. Juni 2006

FESTUNG MARIENBERG
- Tagungszentrum Hofstuben

D-97082 WURZBURG

Unterkunft )
HOTEL WITTELSBACHER HOH Tel.0931/42085 Fax 0931/415458
HOTEL AMBERGER Tel. 0931/35100 Fax 0931/3510800

In diesen Hotels haben wir fir Sie unter dem Stichwort
»industrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spéatestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.

Auskunft / DIF

Fur Auskiinfte stehen lhnen die Mitarbeiter unseres
Sekretariates zur Verfiigung.

Tel.02152/10 15 und 10 16 - Telefax 0 21 52 / 51 82 21
\_Internet: http://www.dif.de e-Mail: info@dif.de




(Teilnehmerkreisj

® Werkzeugbauleiter, die sich mit den neueren
Verfahren der Auftragsabwicklung vertraut
machen wollen

® Technische Geschaftsfiihrer, die ein hohes In-
teresse an der termingerechten Abwicklung von
Auftrdgen haben

@® Terminverantwortliche Mitarbeiter, die ver-
besserte Methoden fir die Durchlaufterminierung
einsetzen missen

@ Arbeitsvorbereiter, die eine effektivere Pla-
nung flr den Werkzeugbau erreichen mdchten

@® Mitarbeiter aus den Bereichen
- Werkzeugkonstruktion
- Werkzeugbau
- Einkauf / Verkauf

[}Hinweis: Nach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis 5 ]
7
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(Optimierung Programmversand - Per Fax zuriick an 0 21 52 - 51 82 21

Wie méchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!
0 POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O Wie bisher - an Ihre Firma mit Abteilungsangabe
» lhre Firma erhélt nur sporadisch das eine oder andere Programm
O An eine Person — bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben

» Diese Person erhélt_], max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen
in Kurzform ist der Uberblick iiber das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

O E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O An eine Person, z.B. die fiir die Aus- und Weiterbildung zustandig ist
E-Mail-Adresse

O POST - und E-MAIL-VERSAND
O An obige Person




